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ZENTRALPRÜFUNGSKOMMISSION –

SCHULISCHER TEIL  

Diese Prüfungsaufgabe darf 2012 nicht im Unterricht verwendet werden. Die Zentralprüfungskommission (schulischer Teil) hat das uneingeschränkte Recht, diese  

Aufgabe für Prüfungs- und Übungszwecke zu verwenden. Eine kommerzielle Verwendung bedarf der Bewilligung der Autorengruppe, der Inhaber des Urheberrechtes. ©

Wichtiger Hinweis.  
Verschaffen Sie sich zuerst nur einen kurzen Überblick über die Dokumentation.  
Das detaillierte Studium ist erst während der Aufgabenlösung sinnvoll.
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1 FALLBEISPIEL INTERNETPLATTFORM TOP WORK AG 

 

 

 1A Allgemeines zur TOP WORK AG  

 

  

 

 

 

 

 

1 Zweck der Unternehmung 

 Die TOP WORK AG ist ein neues, junges Schweizer Unternehmen, das unter dem Namen topwork  

verschiedene Internet-Plattformen auf den Markt bringen wird. Die erste Plattform, bei der Handwerker 

und Dienstleister ihre Arbeitsleistung anbieten können, ist seit Anfang Januar 2011 online.

2 Angaben zur Rechtsform

 Die Gründung der TOP WORK AG erfolgte im Jahre 2009 durch die beiden Kollegen Marco Bühlmann, 

1971, Kaufmann, und Jan Gisi, 1975, Informatiker. Die beiden Kollegen haben lange überlegt, welche 

Rechtsform sie wählen sollen. Sie entschieden sich für die Rechtsform der Aktiengesellschaft. Die 

beiden Kollegen haben das gesetzlich geforderte Minimum an Aktienkapital bereitgestellt und nur das 

vom Gesetz vorgesehene Minimum liberiert. Zur Diskussion stand vor der Gründung auch die Rechts-

form der Einzelunternehmung. Marco Bühlmann hätte das nötige Startkapital alleine zur Verfügung 

stellen können und Jan Gisi als Mitarbeiter angestellt.

 Der Handelsregisterauszug der TOP WORK AG ist auf der folgenden Seite abgebildet.

TOP WORK AG
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 Handelsregister des Kantons Zürich 
Internet-Auszug  

 
Firmennummer 

CH-170.3.035.649-1 
Rechtsnatur 

Aktiengesellschaft 
Eintragung 

 
16.09.2009 

Löschung Übertrag von:  
auf:  

 

 

Ei Lö Firma 
1    TOP WORK AG  
1     

  

 

 

 

Ei Lö Aktienkapital 
(CHF) 

Liberierung 
(CHF) Aktien-Stückelung 

1    100'000.00  50'000.00  100 Inhaberaktien zu CHF 
1'000.00   

  

 

 

 

Ei Lö Zweck 
1  2  Unterhalt und Betrieb einer Internet-Plattform sowie Erbringen 

von Dienstleistungen im Internet, insbesondere Durchführen 
von Auktionen im Internet; vollständige Zweckumschreibung 

gemäss Statuten  
2     Unterhalt und Betrieb einer Internet-Plattform sowie das 

Erbringen von Dienstleistungen im Internet; vollständige 
Zweckumschreibung gemäss Statuten  

 

 

 

Ei Lö Bemerkungen 
1    Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch Publikation 

im SHAB.  
1    Gemäss Erklärung des Verwaltungsrates vom 09.09.2009 

untersteht die Gesellschaft keiner ordentlichen Revision und 
verzichtet auf eine eingeschränkte Revision.  

Ref Statutendatum 
1   09.09.2009  
2   26.07.2010  

 

 

 

 Ref Publikationsorgan 
1   SHAB  

 

 

 

Zei Ref TR-Nr TR-Datum SHAB SHAB-
Dat. Seite / Id 

ZH   1  15950   16.09.2009    183   22.09.2009  19 / 5276930   
ZH   2  11722   02.08.2010    151   06.08.2010  15 / 5761384   

 
 

 
Ei Ae Lö Personalangaben   
1         Marco Bühlmann, von Zürich, in Glattbrugg   
2    Jan Gisi, von Aarau, in Dübendorf   

 

 
  

Handelsregister des Kantons Zürich
Internet-Auszug 
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3 Funktionsweise der Internetplattform, Geschäftsbedingungen

 Die Internetplattform TOP WORK funktioniert auf Auktionsbasis. Wenn man auf der Suche nach einem 

guten und preiswerten Handwerker ist, kann man eine Ausschreibung auf der Internetseite TOP WORK 

veröffentlichen. Dies erfolgt kostenlos und die platzierte Ausschreibung ist rechtlich unverbindlich.

 Für diese Ausschreibung können nun sowohl private als auch kommerzielle Handwerker ihre Gebo-

te abgeben. Während die Auktion läuft, kann der Ausschreibende von verschiedenen Handwerkern  

Gebote erhalten. Nach Ablauf der Auktionsdauer kann der Ausschreibende die Angebote vergleichen 

und mit dem gewünschten Handwerker Kontakt aufnehmen. 

 Wenn der Ausschreibende von keinem der Gebote der Handwerker überzeugt ist, kann die Auktion 

kostenlos wiederholt werden. 

 Während die Benutzung der Internetplattform für den Ausschreibenden kostenlos ist, muss der Bieter 

(Handwerker) pro Gebot eine Gebühr von CHF 1.– bezahlen, wenn er kein Abonnement hat. Sofern ein 

Handwerker viele Gebote eingibt, kann sich das Lösen eines Abonnements für ihn lohnen. Er kann 

dabei zwischen drei Abo-Varianten wählen. Der Preis pro Monat je Abo ist in der folgenden Tabelle  

ersichtlich.

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

DOKUMENTATION
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 1B Werbemittel der TOP WORK AG 

    

Die TOP WORK AG hat in den letzten Monaten über verschiedene Kanäle Werbung für ihre neuen Dienst-

leistungen betrieben. Eine Auswahl von Werbemitteln ist unten aufgeführt und kurz beschrieben.  

E Werbeflyer:  

 Die Werbung wurde an einige Tausend Haushalte im Raum Zürich und Aargau  

 verteilt. Der Erfolg ist mässig und die Kosten sind vertretbar. 

E Werbefenster auf der Suchmaschine von Google:  

 Diese Werbung ist sehr effizient und vergleichsweise preisgünstig. 

E Inserate im Migros Magazin:  

 Diese Inserate erreichten ein grosses Publikum. Dennoch wurden keine neuen Kunden  

 gewonnen. Zudem sind die Inserate sehr teuer.

E Radiospots in Lokalradios:  

 Die Wirkung wird als gut eingeschätzt. 

 1C Werbeflyer der TOP WORK AG 

 

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT
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 1D Organisation und Arbeitsvertrag 

    

Die beiden Kollegen Marco Bühlmann und Jan Gisi führten die Unternehmung zu Beginn ohne  

Mitarbeiter. Durch die vielen Gebote, Anfragen usw., die bearbeitet werden mussten, stiessen sie  

an ihre Leistungsgrenze. Durch die Anstellung von neuen Mitarbeitern wurden sie entlastet.  

Im März 2012 wurde Rolf Tanner, ein Informatiker, angestellt. Der Arbeitsvertrag zwischen der  

TOP WORK AG und Rolf Tanner ist unten abgebildet.  
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1D  Organisation und Arbeitsvertrag  

 Die beiden Kollegen Marco Bühlmann und Jan Gisi führten die Unternehmung zu Beginn 
ohne Mitarbeiter. Durch die vielen Gebote, Anfragen usw., die bearbeitet werden 
mussten, stiessen sie an ihre Leistungsgrenze. Durch die Anstellung von neuen 
Mitarbeitern wurden sie entlastet. Im März 2012 wurde Rolf Tanner, ein Informatiker, 
angestellt. Der Arbeitsvertrag zwischen der TOP WORK AG und Rolf Tanner ist unten 
abgebildet. 
 

 
 

  

Arbeitsvertrag 
 
 
 

Arbeitgeberin: TOP WORK AG, Hauptstrasse 15, 8604 Volketswil, 
 
Arbeitnehmer: Rolf Tanner, Bachstrasse 2, 8306 Brüttisellen, geb. 15.09.1961; 
 
1. Beginn Arbeitsverhältnis 
Das Arbeitsverhältnis beginnt am 01.06.2012 und ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Die Probezeit 
beträgt 3 Monate und kann auf maximal 6 Monate ausgedehnt werden. 
 
2. Aufgabenbereich 
Der Aufgabenbereich ist der beiliegenden Stellenbeschreibung zu entnehmen. 
 
3. Arbeitspensum 
Das Arbeitspensum beträgt 42 Stunden pro Woche. 
 
4. Ferien 
Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf 4 Wochen bezahlte Ferien pro Jahr. Zwei Wochen davon werden dem 
Arbeitnehmer durch eine Geldleistung abgegolten.  
 
5. Lohn 
Grundlohn pro Monat brutto: Fr. 8‘500.–. 
 
6. Lohnfortzahlung bei Krankheit und Unfall 
Bei Verhinderung des Arbeitnehmers an der Arbeitsleistung wegen Krankheit oder Unfall beträgt die 
Lohnfortzahlung maximal 1 Woche pro Jahr. 
 
7. Lohnfortzahlung bei Berufsunfall und Nichtberufsunfall 
Der Arbeitgeber schliesst für den Arbeitnehmer eine obligatorische Unfallversicherung für Berufs- und 
Nichtberufsunfall ab.  
 
8. Kündigung 
Es gelten die gesetzlichen Kündigungsfristen. Während der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis von beiden 
Seiten jederzeit mit einer Frist von drei Wochen gekündigt werden. 
Nach Ablauf der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis vonseiten des Arbeitnehmers jeweils per Ende Monat 
mit den folgenden Fristen gekündigt werden: 1. Dienstjahr: 3 Monate, 2. bis und mit 9. Dienstjahr: 4 Monate, 
ab 10. Dienstjahr: 6 Monate. Für den Arbeitgeber gelten die jeweils halben Kündigungsfristen.  
 
9. Allgemeine Bestimmungen 
Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen des Obligationenrechts.  
 
 
Volketswil, 28.02.2011 
 
 
TOP WORK AG (Arbeitgeber): Arbeitnehmer: 
Jan Bühlmann    Rolf Tanner 

 
 

TOP WORK AG

Arbeitsvertrag
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 1E Neuer Geschäftszweig topwork/SERVICES und dazugehöriges Leitbild  

    

Nachdem die Auktionsplattform erfolgreich angelaufen ist, möchten Marco Bühlmann und Jan Gisi 

einen neuen Geschäftszweig aufbauen. Unter dem Namen topwork/SERVICES will die TOP WORK AG 

folgende Dienstleitungen anbieten: 

E Entwicklungen von Websites

E Entwicklungen von Apps für Smartphones

E Entwicklungen von Softwarelösungen in Java

E Einrichtungen von E-Mail Accounts

 

Marco Bühlmann und Jan Gisi haben für ihren neuen Geschäftszweig ein Leitbild wie folgt entwickelt: 

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

DOKUMENTATION

topwork/SERVICES
topwork/SERVICES ist kunden- und serviceorientiert 

Unsere Kunden gestalten mit uns ihre Zukunft erfolgreich. Unser Kundenverständnis 
beruht auf partnerschaftlicher Zusammenarbeit, aktivem Zuhören und Begreifen der 
Bedürfnisse. Wir verstehen ihre IT-Prozesse und Geschäftsabläufe. Somit erzeugen 

wir innovative IT-Lösungen und Services mit substanziellem Mehrwert.

topwork/SERVICES ist ein attraktiver Arbeitgeber 
Wir fordern und fördern die Talente und Ideen unserer Mitarbeiter. Wir unterstützen 

sie nachhaltig, ihr Know-how zu vertiefen und ihre Potenziale zu entfalten. 

topwork/SERVICES ist technologisch exzellent 
Für die Realisierung innovativer Lösungen, die Business-Mehrwerte generieren,  
investieren wir frühzeitig in neue Technologien. Wir prüfen und analysieren diese  

auf ihre Praxistauglichkeit. Die Ergebnisse sind Grundlage unseres profunden  
Lösungs-Know-hows. 

topwork/SERVICES ist führende IT-Dienstleisterin in der Region 
Unser Ziel ist es, im Jahr 2015 zu den TOP 5 der unabhängigen, nicht-börsen-

kotierten IT-Dienstleistern der Region zu gehören. Hierbei setzen wir auf  
langfristige Kundenbeziehungen.
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 1F Zinsbescheinigung der TOP WORK AG 

  
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT 

DOKUMENTATION  
9 

 

1F Zinsbescheinigung der TOP WORK AG  

 
 
 
 
8000 Zürich, 03.01.2012 
 
Für Sie persönlich zuständig:  
Remo Müller        PP  3001 Bern 
                Postfach 5200 
 
 
 
 
 
 
17 9.445.111.05 Kontokorrentkredit CHF  TOP WORK AG 
 Hauptstrasse 15 
 8604 Volketswil 
 
 
 
 
ZINSANGABEN         JAHR 2011 
 
 
ZINS ZU IHREN GUNSTEN 
 

- VERRECHNUNGSSTEUERPFLICHTIG 0.00 
- VERRECHNUNGSSTEUERFREI 0.00 

 
 
ZINS ZU IHREN LASTEN 5‘416.50 
 
VERRECHNUNGSSTEUER 0.00 
 
KOMMISSIONEN 1‘915.00 
 
SPESEN / GEBÜHREN 57.25 
 
KAPITAL 68‘358.41- 
 
 
DIENT ZUR RÜCKFORDERUNG EINER ALLFÄLLIGEN VERRECHNUNGSSTEUER ODER ALS 
BEILAGE ZUR STEUERERKLÄRUNG IM FALL VON SCHULDZINSEN. 
 
 
 
 FREUNDLICHE GRÜSSE 
 VALIANT BANK AG 
 ANZEIGE OHNE UNTERSCHIFT 
 

 

  

V A L I A N T 

Zinsbescheinigung für das Jahr 2011 
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 2A Geschäftsbeschrieb von Erich Kunz, Malergeschäft und Farbenhandel 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

Erich Kunz betreibt sein Malergeschäft und seinen Farbenhandel als Einzelunternehmung mit Sitz in 

Aarau. Der Inhaber Erich Kunz hat drei Angestellte und einen Lernenden. Seine Frau Erika Kunz hilft 

ihm stundenweise im Büro. Sie übernimmt den Telefondienst und ist zuständig für die Buchhaltung. 

Erich Kunz führt Malerarbeiten aller Art in seiner näheren Umgebung aus. Nebst allgemeinen Maler-

arbeiten hat er sich auf die folgenden Dienstleistungen spezialisiert: 

E Exklusive Malerarbeiten, wie spezielle Techniken, Muster usw.

E Tapezierarbeiten 

E Innen- und Aussenrenovationen 

E Fassaden 

 

Erich Kunz hat vorwiegend Kunden aus seiner näheren Umgebung. Zu neuen Kunden kommt er vor 

allem durch Mund-zu-Mund-Propaganda zufriedener Kunden, die ihn weiterempfehlen. 

 

Per Zufall stiess Erich Kunz auf den Flyer der TOP WORK AG und fand die Idee einer Auktionsbörse für 

Handwerker und sonstige Dienstleistungen super. Aus diesem Grund stellt er seither auf der Plattform 

TOP WORK AG immer wieder Aufträge ein, in denen er seine Dienstleistungen anbietet. Im Weiteren 

schaut seine Frau regelmässig die laufenden Aufträge der TOP WORK AG an, um allfällige Aufträge zu 

finden, bei denen Erich Kunz Gebote abgeben könnte.

 

Als Maler hat Erich Kunz Freude an Farben und diversem Zubehör. Da er für seine exklusiven Maler-

arbeiten auch immer wieder neue Farben ausprobieren muss, kauft er im In- und Ausland seltene 

Farben und Zubehör ein. Bald einmal hat Erich Kunz entdeckt, dass er mit diesen seltenen Farben 

und Zubehör ein gutes Geschäft machen kann. Viele Kunden fragen ihn immer wieder, woher er diese 

Farben und das Zubehör habe. Nach längerem Abwägen hat sich Erich Kunz entschlossen, ein Neben-

geschäft aufzubauen und mit diesen exklusiven Farben und dem Zubehör zu handeln. 

 

Unterdessen macht er mit dem Farbenhandel fast 50 % seines Umsatzes. Kunden hat er im In- und 

Ausland.

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

DOKUMENTATION

ERICH KUNZ
MALERGESCHÄFT UND 
FARBENHANDEL
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 2B Kontenplan der Einzelunternehmung Erich Kunz, Malergeschäft und Farbenhandel 
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Erich Kunz 
Malergeschäft und 
Farbenhandel 
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5000 Aarau 
 
 
       Frau  
       Erika Kunz 
       Aarauerstrasse 333 
       5000 Aarau 
 
 
       Aarau, 25.11.2011 
 
 
Lohnabrechnung November 2011 
 
Nr. Bezeichnung Basis Ansatz Betrag 
     
106 Monatslohn    5‘451.30 
     
300 BRUTTOLOHN   5‘451.30 
     
400 AHV-Beitrag Arbeitnehmer 5‘451.30 5.1500 280.75- 
402 ALV1-Beitrag Arbeitnehmer 5‘451.30 1.1000 59.95- 
425 BVG-Fixprämie   146.40- 
450 NBUV-Prämie Arbeitnehmer 5‘451.30 1.4500 79.05- 
     
580 Total Abzüge   566.15- 
     
600 NETTOLOHN   4‘885.15 
     
900 AUSZAHLUNG   4‘885.15 
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FARBENHANDEL
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5000 AARAU


